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Beilage zu Rr . 13S der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 14 . Juni L81S .

Deutschland
Metz , 12 . Juni . Der gestrige Festtag wurde auch hier

in würdigster Weise gefeiert . Vormittags wurde Fest - Got¬
tesdienst nach katholischem und evangelischem Ritus abgehal -
len , an welchem u . A . die gesammte Schuljugend Theil nahm .
Mittags fand auf der Esplanade unter Anwesenheit des
grsammten Offiziercorps große Paroleausgabe statt ; Nach ,
mittags vereinigten sich die Militär - und Civilbehördcn zu
einem gemeinschaftlichen Festessen im großen Saale des Mi -

lititrkasino 'S. Abends veranstalteten die einzelnen Vereine ,
voran der äußerst rührige Kriegervcrein , in ihren betreffenden
Lokalitäten patriotische Feierlichkeiten . Die Stadt war fest¬
lich beflaggt . Theilweise bemerkte man auch an den Häusern
der einheimischen Bevölkerung Fahnen in den deutschen Far¬
ben . — Zufolge kaiserlicher Verordnung finden die Wahlen
Zur Ergänzung der Bezirks - und Kreistage am 30 . und 21 .
d . Mts . statt .

8 München , 12 . Juni . Zur Feier des 50jährigen Ehe¬
jubiläums des Deutschen Kaiserpaares fand gestern Abend
im Saale des Bürgervereins ( „ Augsburger Hof " ) ein
allgemeiner Studentenkommers statt , an dem sich
etwa 400 Studirende der Universität betheiligten und den
durch ihre Gegenwart der preußische Gesandte Graf v .
Werthern und Polizeipräsident Frhr . v . Feilitzsch , die Pro¬
fessoren Voit , Brinz , Berchtold , Geyer , Carriere , Sicherer ,
Bursian und Seitz beehrten . Nachdem Hr . Lsnä . jur .
Lrhner die Versammlung bewillkommt hatte , brachte Hr .
Osnä. sur. Brinz ein Hoch auf Se . Maj . den König Lud¬
wig II . aus , woraus Hr . Osnä . pdilcl . Freyburger das hohe
Jubelpaar hochleben ließ . Hr . Prof . Seitz , welcher jetzt im
100 . Semester steht, erinnerte daran , daß er zum ersten
Male die ganze Münchener Studentenschaft im Jahre 1848 ,
sodann im Jahre 1860 vereinigt gesehen habe , und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß er heute zum dritten
Male die Studentenschaft Münchens gemeinsam an einer
Feier Theil nehmen sehe. Sein Toast galt der Münchener
Studentenschaft . Prof . Brinz brachte ein Hoch auf den
Rektor der Universität aus , während Prof . Bursian aus
das goldene Jubiläum des Deutschen Reiches trank . Prof .
Berchtold brachte in Erwägung dessen , daß die deutschen
UniverfitätSprofefloren vor Allem den Gedanken der na¬
tionale « Einheit hoch hielten und sich Viele derselben
unter unfern „ alten Herren " befänden , ein Hoch auf
die „ alten Herren " aus . Im Anschluß an das so¬
lenn gesungene Lied „ Deutschland , Deutschland über Alles "

hob Prof . Brinz hervor , daß Deutschland nicht brü¬
derlich Zusammenhalte und nicht von der Etsch bis an den
Belt reiche. Er glaube bewiesen zu haben , daß er während
seines Aufenthaltes in Böhmen für Deutschlands Größe und
Wohl gekämpft , und wünscht eine Einigung der Gemü -
ther und Herzen der ganzen deutschen Nation . Die
deutschen Brüder in Oesterreich , sie leben hoch ! Nachdem
noch Prof . Geyer betont hatte , daß der Oesterreich » als seine
wahre Heimath nicht das Gemisch von Nationalitäten ,
welches man Oesterreich nennt , sondern nur Deutschland an -
sehen könne und csnä . für . Chormann Derer gedachte , welche
für das Vaterland ihr Leben gelaffen hatten , toastirte der
Polizeipräsident auf die Stadt München als diejenige , von
der aus König Ludwig zuerst die Kaiserkrone für den König
von Preußen beantragte . Die Festversammlung war von
der gehobensten Stimmung beseelt und verlieh ihren Gefühlen
Ausdruck dadurch , daß sie Glückwunsch - Telegramme an das
Deutsche Kaiserpaar und König Ludwig absandte .

Das aus Anlaß , der goldenen Hochzeit des Deutschen
Kaiserpaares gestern auf dem Zacherlkellsr arrangirte
Volksfest nahm einen glänzenden Verlauf . Bereits eine
halbe Stunde nach Eröffnung des Kellers — */z6 Uhr —
war Halle wie Garten dicht besetzt und die um 8 Uhr
Versammelten zählten nach Tausenden . Die Halle war mit
Bäumen geschmackvoll drkvrirt und , wie der Garten , mit
farbigen Lampions beleuchtet . Um 8 Uhr nahm das Fest
feinen Anfang . Bon hervorragenden Persönlichkeiten waren
u . A. erschienen : die Staatsminister v. Pfretzschner , vr .
v . Lutz und v . Riedel , Regierungspräsident Frhr . v . Her¬
mann , Polizeipräsident Frhr . v . Feilitzsch und die beiden
Bürgermeister Münchens . Die treffliche Musik des 2 . In¬
fanterie -Regiments , unter ihrem Dirigenten Obcrwusikmeister
Hünn , trug verschiedene Pieren vor , während die Münchner
Sängergenosstnschaft , unter der Direktion des Musikprofcssors
Schönchen , durch Gesangsvorträge das Fest verschönerte .
Der erste Toast , welchen Prof . Bursian ausbrachte , galt
Sr . Majestät dem König Ludwig U . von Bayern , dem hoch¬
herzigen deutschen Fürsten . Die Festrede hielt Bürgermeister
De . Erhardt , welcher in schwungvollen Worten das Glück
einer guten Ehe schilderte und schließlich ein dteifoches Hoch
auf das Kaiserpaar ausbrachte , in welches die Versammlung
begeistert emstimmte . Um 10 Uhr wurde ein brillantes
Feuerwerk im Garten abgebrannt , dessen kunstvolles Ar¬
rangement allgemeine Bewunderung hervorrief . Bei heiterer ,
festlicher Stimmung der Versammlung währte das Fest bis
lange nach Mitternacht und es nahte bereits der Morgen ,
«iS dir letzten Theilnehmer heimkehrten .

Prinz Ludwig , welcher gestern Morgens von Leutstetten
hier eingetroffen war , um der aus Anlaß des goldenen
Hvchzeitsjubiläuws stattgehabten kirchlichen Feier beizuwvhnen ,
begab sich gestern Abends zu seiner Familie nach Villa
Awsee bei Lindau .

Der besondere (Xi .) Ausschuß der Kammer der Abge¬
ordneten hat in der gestern Abends von 5 — 7 Uhr abgchal -

tenen Sitzung den Gesetzentwurf über die Erbschaftssteuer !
zu Ende berathen und beginnt morgen Vormittag die Be -
rathung des Gesetzentwurfes über das Gebührcnwesen .

Egypten !
Kairo , 26 . Mai . Ueber den Generalgouvernenr des

Sudans , Gvrdon Pascha , waren vor einiger Zeit die aben¬
teuerlichsten Gerüchte hierselbst in Umlauf gewesen ; es waren
Depeschen an hiesige Kauflente angelangt , welche von seiner
Absicht , sich unabhängig zu erklären , berichteten und von
einem mit dem Könige von Abessinien gegen Egypten ge¬
schlossenen Bündniß ; natürlich hat sich das Abgeschmackte
dieser auf orientalischer Phantasie beruhenden und durch
Uebertragung von Mund zu Mund immer sinnloser gestal¬
teten Nachrichten gar bald herausgestellt . Allerdings schon
die Art und Weise , in welcher nach langen fruchtlosen Ver¬
handlungen mit dem Könige Johannes der Friedensvertrag
zwischen Abessinien und Egypten durch Gvrdon zum Ab¬
schluß gebracht worden , ist dazu angethan , solchen Gerüchten
Nahrung zu geben. ES ist nämlich egyptischer Seils an
Abessinien eine bedeutende Geldsumme ausgezahlt worden .
Gvrdon war in der letzten Zeit auf einer Inspektionsreise
nach Kordofan und Darfur von Khartum abwesend gewesen
und hatte zu seinem Stellvertreter den Generaldirektor der
Posten und Telegraphen im Sudan , Hrn . Gilger , einen
Deutschen , eingesetzt, von welchem wir hier ab und zu Nach¬
richten erhalten . Aus den Acquatorialprovinzen ist seit
Monaten keine neue Kunde nach Khartum gelangt , da
die Schifffahrt nach dem Weißen Nil durch die Ueber -
handnahme des Wassergrases auf ' s Neue gänzlich unter¬
brochen wurde . Alle der Regierung gehörigen Dampfer
find in jenen Gewässern mit der Beseitigung der Hin¬
dernisse beschäftigt , welche regelmäßig in einer Periode
von etwa acht Jahren wiederzukehren scheinen . Der „ Sett " ,
jo wird diese natürliche Grasbarre genannt , welche den ge¬
waltigen Fluß in Gestalt einer schwimmenden Vegetations -
decke versperrt , wurde in letzter Zeit im Jahre 1863 und
dann wieder im Jahre 1871 beseitigt . Den neuesten Briefen
zufolge steht nun die Rückkehr Gordon ' s nach Khartum für
diese Woche bevor , und es wird dann von dem Verhalten
des Khrdivs gegen ihn abhängen , ob er noch fernerhin die
Verwaltung des Sudans zu leiten Willens sein werde . Dir
Reaktionsgelüste der gegenwärtigen Regierungsmänner , welche
nichts sehnlicher als die vollkommene Wiederherstellung der
alten Paschawirthschaft im ganzen Reiche des Khedivs hcr -
beiwünschm , haben es durchzusetzen gewußt , daß dem engli¬
schen Generalgouvernenr des Sudans neuerdings viele von
seinen weitgehenden Befugnissen gekürzt wurden . Ein Mann
von dem Charakter Gordon 's an die Spitze des ganzen
Sudan gestellt , mit Vollmachten , die denen eines fast un¬
abhängigen Mcekönigs gleichkamrn , mußte den Alttürken ,
die jetzt am Ruder sind , ein Dorn im Auge sein. In
jenen entlegenen Gebieten gab es , um gute Freunde unter¬
zubringen , der Sinecuren und fetten Raubpfründen gar
viele , welche durch Gordon ' s Anwesenheit allen ihren
Reiz einbüßen mußten . Gvrdon hat einen langen Brief an
den Khediv gerichtet , in welchem er auseinandersetzt , daß
ihm die Verwaltung des Sudans unter geringeren Voll¬
machten als den bisherigen eine Unmöglichkeit sei . Es wird
mit Bestimmtheit behauptet , Gordon habe in diesem Briefe
thatsächlich seine Entlassung gefordert und dieselbe mit dem
angeführten Umstande begründet ; der Khediv aber erzählt
Jedermann , der es hören will , Gordon hätte ihm vorge -
stellt , daß er mit der Anstellung von europäischen Gouver¬
neuren in den Provinzen , wie er es bereits in einigen
Fällen versucht hatte , zu keinem guten Ergebniß gelange
und daß die humaneren VerwaltungSgrundsatze dem alten
Kurbatschsystem notwendig zu weichen hätten . Der daraus
zu ziehende Schluß wäre der , daß auch ein europäischer
Generalgouverneur daselbst nichts tauge . Als Gerücht ist
dann noch hier die Nachricht verbreitet worden , der Khediv
beabsichtige , auf Gordon 's eigene Bitte , seinen vierten Sohn
Ibrahim , der zur Zeit noch in Wvolwich die Kriegsschule
besucht , zum Generalgouvernenr des Sudans zu ernennen .
Der Prinz würde alsdann den Titel nur twiwris causa
führen und die Verwaltung der entfernten Länder von Kairo
aus leiten .

Badische Chronik .
Wert heim , 11 . Juni . (W . Z .) Auf unsere Weinberge , dir in

ihrer Triebkraft zurück waren , wirkt das jetzige sonnige Wetter gün¬
stiger , alr auf die Reben der borgeschrittneren Rebgelände , wo sich
die Samen in geringerer Zahl als bei den erst später in Trieb ge¬
langten Reben zeigen . Die Rebssrten kommen dabei natürlich auch
in Betracht und eS ist kein Zweifel , daß die Burgunder gegen sonst
einen Ausfall haben werden , weniger dagegen Elblivg , Oesterreicher
und Junker . Aus die nächsten Wachen ist man daher bei uns gespannt .

Freiburg , 12. Juni . Die Jabelfeirr der goldenen Hoch¬
zeit Ihrer Majestäten de » Deutschen Kaisers und der Deutschen
Kaiserin wurde dahier in schönster , würdigster Weise begangen .
Am Dienstag Abend wurde dar Fest durch Blockengeläute und Böller¬

salven angekündigt . Die Militärmustk spielte mehrere Stücke auf dem

Kaiser -WilhelmS -Platze vor dem SiegcSdenlmel , worauf dieselbe im

Zapfenstreiche durch die Straßen der Stadt zog.
Gestern Morgen zeigten schon ia der Frühe Glockengeläute , Böller¬

salven und große Rcveille den hohen Festtag an . Um 8 Uhr spielte
die RegimeatSkapelle einen Festchoral auf dem Münfterthurme , nach¬
dem die Stadt bereits den reichsten Flagzenschmuck angelegt halte .
Ebenso fand Mittags auf dem Kaiser -WilhelmS - Platze Militärmustk statt .

Bei Einbruch der Dunkelheit wurde die Pyramide deS Münsters
mit bengalischer Beleuchtung von verschiedenen Farben erhellt , was
einen prächtigen Anblick bot . ES wurde sodann ia der Kunst - ond
Festhalle ein allgemeiner Bankett abgehalten , das überaus zahlreich
besucht war und sich bi» in die Morgenfrühe erstreckie. DaS Offizier -
corPS betheiligte sich auch au diesem Bankett und ebenso die Studenten¬
schaft der h

'
efizen Hochschule , die akademischen Corps und Verbin¬

dungen in corpore .
Bei diesem Bankette trugen die Gesangvereine Corcordia und Lieder¬

tafel Lieder vor , welche mit allgemeinen Ehsrgesängen und Solovor -
trägrn abwrchseltrn . Hr . Oberbürgermeister Schuster brachte auf Ihre -
Majestäten den Deutschen Kaiser und die Deutsche Kaiserin den Toast
an - , in welchen die Versammlung mit Begeisterung emstimmte , wo¬
rauf die Glückwünsche der Festversammlnng in einem Telegramm an
Se . Königl . Hoheit uusern Grvtzherzog nach Berlin zugeschickl wurden
mit der Bitte solche dem Kaiserlichen Jubelpaare übermitteln zu wollen .
Diese patriotische Feier nahm einen sehr schönen und glücklichen Ger -
lauf und war die Behelligung der Einwohnerschaft aller Klaffen und
Stände eine warme und herzliche .

DaS heuligc FrohuleichnamSfest hat wie gewöhnlich wieder viele
Fremde aus der Nähe und Ferne hierhergezogen . Wegen heftigen
Gewitterregens konnte jedoch die Prozesston heute Vormittag nicht
stattfinden und wurde dieselbe deßhalb heute Nachmittag abgehalten ,wobei jedoch wiederum durch ein Gewitter eine Störung verursacht
wurde , so daß sich der Zug nur durch einen Theil der im Programm
bestimmten Straßen bewegen konnte .

^ Vom Bodensee , 11 . Juni . Nachdem der verflossene
Monat Mai seit dem Jahre 1853 unter allen Maimonaten die nie¬
derste Mitteltewperatnr gehabt und die Entwicklung der Vegetation
den Vergleich mit dem mehrjährigen Durchschnitt eine Verspätung von
29 bi - 26 Tagen gezeigt hatte , ist endlich mit dem Beginne deS Juni
eine Wendung zum Bessern eiagetreteo , indem sommerliche Wärme
mit thaureichen Morgen abgewechselt und hierdurch der Stand der
Kulturen erfreuliche Fortschritte gemacht hat . Die Kartoffelstauden
treiben gesund und kräftig ; stütze Sorten zeigen bereits Blülhen -
kavSpen und stellen eine gute Ernte in Aussicht . Der stellenweise
über mannshohe Roggen steht ia voller Blüthe und hat ungeachtet
seiner Höhe den zeitweilig starken Winden Stand gehalten . Aus nicht
allzunassem und gut gedüngtem Boden sprießen Weizen und Korn
dicht gedrängt und dunkelgrün , — wogegen nasse und magere Böden
diese Saaten allerdings zum Gilben gebracht haben . Die fetten Wiesen
versprechen einen Heuertrag , welcher dar Mittel übersteigen dürste ,
während die übrigen im Allgemeinen spärlich mit gutem Futter -
giss besetzt stad . Indessen wird bei Fortdauer der gegenwä »
tigen Witterung da » Futter gehaltvoll werden und durch seine
Qualität ersetzen , war mau an Quantität vermissen sollte . Das
Herannahrn der Heuernte ist geeignet , einem weitern Rückgang der
Vichpreise entgegenzuwirken . — Unter den verschiedenen Obstsorten
dürste Heuer da » Kernvbst , und namentlich die Birnbäume , Lea
besten Ertrag liefern . Zwetschgen gibt eS voraussichtlich viel weniger
als im Varjahre , auch die Kirschenernte erscheint nicht vielverheißeud .
da die Kirschcnblüthe durch die Nässe und die kalten Winde in ihrem
Triebe zu sehr gehemmt wurde . Der Stand der Trauben ist im
Großen und Ganzen mittelmäßig ; doch kann «ine gute Qualität de»
79erS den quantitativen Ausfall so ziemlich auSgleichen . Anhaltender
Sonnenschein würde den Boden trocken legen und dadurch den Ber -
Wüstungen der Pilze ein Ziel setzen. Tüchtige Hitze zur Zeit der
R -benblüthe wäre wohl daS erfolgreichste Heilmittel gegen den Trau -
benwurm , den man übrigens in einigen Orlen sorgsamer entfernen
sollte . — Der Stand der Oelsaaten im Seekreise darf alS ein
sehr günstiger bezeichnet werden .

Vermischte Nachrichten .
- (Postalisches .) Die bereits im Postverkehr bestehende Ein -

richtung der Stundung von Portsbeträgen soll zufolge neuerer
Bestimmung nunmehr auch in Betreff der Telegraphenge ,
bLhren eingcführt werden . Vom I . Juli ab wird eS den Karre -
spondenien gestattet sein , die Gebühren für die bei Post , und Tele -
gravher .Smtera ausgegebenenTelegramme , anstatt sofortiger
Zahlung , eist nach Ablauf deS MonstS in einer Summe zu berich -
tigeu . Wegen der näheren Bedingungen hat man sich an Las be -
treffende Telcgraphen - mt zu wenden .

- (Postalische ».) Zur Verbesserung der Postoerbiudungeu
aus dem platiten Laude ist die Zahl der Postanstallea an Land¬
orten im R -ichS-Postgebietc seit 1874 um 959 , die Zahl der Land -
Briefträger um 1S00 , die der Brirskastea an ländliche » Orlen ohne
Postanstalt um 10,000 verwehrt wordeu . Mit Hilf - dieser verbesserte «
Betriebsmittel sollen nach der Anordnung der General -Postmeister »
nunmehr überall do, wo eS da- BerkehrSbedütfuiß erfordert , Postver -
bindungen in der Art hergestellt werden , daß die Land Briefträger be -
nachbarter Postorte zu einer im Voraus festgesetzten Stunde auf der
Gccuze ihrer Bestrllbezitkc an einem bestimmten Punkte zusammen -
treffen und di - ihnen von den Poßanstalten ihrer StalionSorte über -
grbenen Briespackete auSt - nsch -u . Aus diese Weise wird sich für
die Postsendungen zwischen zahlreichen Nachbarorten eine vorauSstcht -
Ich beschleunigtere Beförderung erzielen losten .

- Die To » taub heit , eine der Farbenblindheit entsprechende
Erscheioung im Gebtete de - Gehörsinn, -

, hat Grand Allen an eiaem
Manne beobachtet . Läßt mau auf dem Piano zw« beliebige Noten
ertönen , so vermag e - bei der größten Aufmerksamkeit keinen Unter ,
schied herauSzustnren und hört sie für übereinstimmend ; beim gleich -
zeitigen Anschlägen der beiden Töne einer Sekunde '

hört er keine
Dissonanz . Eben so wenig findet er einen Unterschied zwischen 6 uud
L oder 0 und tt . Ec unterscheidet nur Noten , welche um eine Oktave
und darüber von einander entfrrnl stad, wenn dar Intervall 2 Oktaven
betriff : . so fühlt er den Unterschied noch deutlicher . Sein Gehör ist
im Uebrigrn gut . er untrrscheidet hohe und tiefe Töne , sein Ohr ist
empfindlich gegen Geräusche . Gesühl für Rhythmus ist vorhanden .



Handel und Verkehr .
Resrster Frankfurter KurSzrtlrl im Hauptblatt

HI. Seite .
HautelSberichte .

Oregon and California Rail No ad . Die I^etto -
Einuahwe dieser Bahn pro Mai beträgt laut telegraphischer Mit -
theilsng 4800 G .D . , gegen 2100 G .D . und 4000 D . Reserve im
gleichen Monat de » Borjahre ».

Anch hiervon find wiederum 4000 G .D . in Reserve gestellt worden.
Berlin , 12. Juni . Getreidewar kt. (Schlaßbericht.) Weizen per

Jum -Jnli 181. — , per Juli August 190 — , per September - Oktober
194 .— . Roggen »e: Juni 118. — , per Jani -Jali 118. - , per Sep -
tember-Oktober 127. — . Nüböl ln« > k6,50 , per Juni 56.28 , per
September -Oktober 86 .75. Spirtrug Io« , 52 .—, »er Jani -Jali 51 .50,
per Juli -August 52.60 , per August-September 5330 . Hafer per Juni
125 .80, per Juni -Juli 128.— . Gewitter .

Bremen 12 . Juni Petroleum . ( Schlaßberiwt .) Standard white
lo o 7.80 , per Jnli 7.40 , per Aug. 7L0 , per Geptbr .-Dezbr. 7.75 .
Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 35 ' , Pf .

^ Pari ». 12 . Juni . RSböl per Jani 80 .—, per Juli 80.28, per I
Jnli -August 80.75 , per Sept .-Dez. 81.— . — Spiritn » per Juni52 .75, per Sept .-Dez . 54 .— . — Zucker, weißer , di» p . Nr . 3 per
Juni 57 .75 , per Sept .-Dez . 57 .75. — Mehl , v Marken per Juni59 .—, Per Jnli 59 .50 , per Juli -August 59 .75, per Sept .-Dez . 60 .50,
Weizen per Juni 26.75 Per Juli 27 — , per Juli -August 27 .25 , per
Sept .- Dez. 27.40 . — Roggen per Jani 18 .50 , per Juli 18.25 , per
Juli -August 18.25 , per Sept .-Dez. 18.25.

Antwerpen , 12 Jani . Petroleasmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. Roffiatrtr » Type weiß , disponibel 20' /. b., 30 «/, B .

New - V » rk , 11. Juni . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork7 '/, . dt», tu Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3,90 . Mai » (old mixed ) 45 ,
rolher Winterweizen 1,19 , Kaffee, Rio good fair 13 '/, , Havanna -
Zucker 6 «/» , Getreidesracht 4 «/, , Schmalz Marke Wilcox 6 ««/, ,
Speck 5«

z .
Baumwoll -Zufuhr 11000 B .. Au» fuhr nach Großbritannien — B „

dto . nach dem Lontinent — B .

Southampton , 11. Juni . Der Poftdawpfer „Neckar " , ko -
Pitän W . Willigerod , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher

am 31 . Mai von New - Dork abgegrugen war , ist beute 1 UhrMorgen - wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung 3 UhrMorgen » die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „Neckar " über¬
bringt 276 Passagiere and volle Ladung. — (Mitgetheilt durch k .Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29 . Ver¬treter de - Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Wittrruugsbeobachtuugru
»er »eteorslogischeu Stativ« Sarlsrahe.

Baro¬
meter .

Thermo . Zeuch.

Jam
mctrr
iS 6 tigkettin

Proe.
Wind . Hmunel . Bemerk,,, .

12 « ttgo . rnhi 754 .5 > 19,7 71 SW . s. bew . veränderlich.
„ N«dro suhl 755,1 4- 13 .8 90 bedeckt

13 . Mig«. IM ' 7553 > 15,0 81 " s. bew . '

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Ein ehemaliger bav .
Offizier

lHauptwonv ), der im Monat Juli
leine Pevfionirvng erwartet , sucht bis
dabin anderweitige Beschästnng uat
Stellung irgend welcher Art , sei et
nna vl» Privat . Sekretär «der Reisen¬
der , Berwalter re . Bezahlung vor -
erst Nebensache . Gest. Off a.
<7 « ASVn an Lk« a » w»»wkei » «4

L 569 2
L 5851 . Soliden tüchtige « Ge -

schaftSmäuneru ist Gelegenheit ge
boten zu einem guten

Nebenverdienste
ohne Risioo . Best. Offerten unter
W^ . B1AB8 on
«Sr in

Hausverkauf
L.5L6.2 In guter Lage der Rüp

parrerstraße ist ein vierstöckige» Haut
mit Vorgarten , Laden und Werkstatt
mit Hosthor unter ungewöhnlich
billigen Bedingungen zu verkaufen
Da » Hau » trägt jährlich 2100 Mark
Mirlhzin » ein und kann schon nrr
31,500 Mark, bei einer Anzahlung von
nur 6000 Mark , erworben werden
List , Adressen unter U .̂ KSSVu ar

L.587 . 2. K u s e l (Pfalz ) .Pflafterfieiue
in jeder Form und Größe au» den, auf
dem Remigiusberg - gelegenen Melaphyr -
Brüchen , empfehle « unier Zusicherung
prompter und billigster Bedienung

C . Sk A-. Braun ,
Melophyr - Brüche - Besitzcr

in Kvsel ( Pfalz ).

Zu verpachten oder zu
2517 . 2. « ine schon- krlttUsktt . 20 Jahre betriebene

Nehgerei in guter Lage , einer Vaterstadt ,
» sofort zu verpachten oder zu verkaosen.
Selbig« würde sich auch zu jedem anderen
beschilft eignem Zu erfragen in der Expe-
itirn diese» Blatte ».

L.565. 2. Nr . 4526 . Straßburg .

Submission
ans Anlieferung eiserner Ueberbao-Ksnstruk-
»ionen für verschiedene Brücken und Unter -
führnogeu in den Anschlußbahnen von
Basel - Barr , Königshofen und Kehl
an den tunen Central - Bahvhos Straß¬
burg iw Gesammtgewichte von 377,843
KZ Walzrisen, 35,273 kx Gußeisen, 22,720
kg Belageisen, 1608 kg Stahl und. 180 kg
Bronze — eiugetheilt ta vier Loose —

am 7. Juli 1879 ,
Bormittpg » 11 Uhr ,

in unserem Lentralbüreau für Neubauten
zu Straßburg . Steiostraße 10 , an wel¬
chem auch die LieserongSbedingungen und
GewichtSdeiechnungrn gegenErstattung von
4 Mark bezogen werden können.

Etraßburg , den 7. Juni 1879.
KaiserlicheGeneral -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothriugen.

L.557. 2 . Freiburg .

Haus Verstei¬
gerung.

Frau Fabrikant H . G. Hos manu Witt -
we läßt wegen Wegzug» am

Montag den 23. Juni d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf dem Rothhause hier durch den Unter¬
zeichneten öffentlich versteigern :

Da » zweistöckige Han » Nr . 9 der
Rheiuftraße hier mit Hinter - und
Nrbeuhon » und Hof , einers. Silo -
Mayer , anders. Freiherr von Göler .

Da - Han - tft sehr solid gebaut ; der zweite
Stock eolhält fünf — meisten» sehr große —
Zimmer , Balkon und Küche , der untere
Stock vier Zimwer mit Küche , da» Hinter -
hau» zwei Zimmer . Im Nebenhause , in
welchem sich dir Waschküche befindet, kann
leicht eine Stallung hergerichtet werben.
Noch find große Speicherräame mit Man¬
sarden, eia gewölbter und vier Balkenkeller
vorhanden.

Die günstig gestellten Bedingungen kön¬
nen bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden.

Freibnrg , den 5 . Jnni 1879.
D . Schlerath , Notar ,

Friedrich »flraße Nr . 4.

F 659 . 3. veuMlier keiet»8-/tiMiM
und

Mmgtich Preußischer Slaals-Änzeiger.
ktrrlin .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that
sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik, — Referate über die Verhandlungen de»,
Deutschen RetchS - u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographischen
Berichte mitgetheilten Auslassungen der BnndeS - Bevollmächtigten
resp . der Minister , - Kunst- n. wissenschaftliche Gewerbe-, Handels - und statistische
Nachrichten aller Art , — den täglichen amtlichen CourSzettel der Berliner Börse re.

DaS mit dem Reichs- u . Staats -Anzeiger verbundene „ Central -Haudclsregister
für »as Deutsche Reich" enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenzeichen und Muster
auf Grund der Gesetze über den Marken - und Musterschutz, und die im Patent - ,
g e s e tz vorgeschriebenen Bekanntmachungen , sowie die Konkurse, Tarif - und Fayr - l
plan - Aenderungen der meisten deutschen Eisenbahnen. — DaS Central - Handels <
reaister kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Pf . vierteljährlich durch die
Post nnd den. Buckhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden OnartalS -MonatS er-
scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post.
Die JnsertionSgebührea für den mit demselben verbundenen Verkehrs-Anzeiger betragen
pro 4gespaltrne Petitzeile 30 Pf . Die Auflage des PsstblatteS beträgt circa 14,000
Exemplare.

Der AbonnementSpreiS des Deutschen Reichs- und Preuß . Staats - An¬
zeigers beträgt pro Quartal 4 M . 50 Pf ., der JnsertionSpreiS einer Druck-
zeile 30 Pf .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,8 .V7. Wilhelmstraße Nr . 32.
Die „ Allgemeine Berloosnugs -Tabelle " des Deutschen Reichs- und Königlich

Preußischen StaatS -AnzeigerS, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Reichs-
Bank herauSgegebeu wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abon
nementSpreise von IM . 50 Pf .
König ! . Expedition des Deutschen Reichs- und König !. Preuß . StaatS-AuzeigerS -

L.229 .2. Osf « ub » rg .

Spinnerei H Weberei Ossenburg .
Die Generalversammlung hat heute beschlossen :
1 . Entlostang de» Vorstandes und de» AnsstchtSrathe» ;
2 . Eine Dividende von 60 Mark für die Aktie zahlbar vom 15 . Mai d . I . ab

gegen Abgabe »er 16. Anweisung, Betriebsjahr 1878 ;
3 . Uebertrag der von früheren Jahre » . Ueberschüffen uaver -

wendet gebliebenen . . 108,000 —
nach Abzug der zur Ergänzung der Dividende erforderlichen , 31,205 . 18

« HAIKU
Lebms -Verstcherungs Actien-Geseltschaft zu Stettin.

Landesherrlich bestätigt durch Könizl . KabinetS- Ordre vom 26 . Januar 1857.
Bersicherungsbestand Ende 1878 : 127,120 Ver¬

sicherungen mit . 223,877,505
Kapital und 105,834 .is jährl . Rente .

^ , Gnmdkapital : . . SMO .OoO
Garantie -Fonds : 1 AngrsammelteReser- „ 41,847,171

> VtU Ende 1878: „ 32,847,171
Pupillarisch sichere Hypotheken Ende 1878 : . . . „ 27,691,612
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1857 : . . „ 33,694,709
Jahres -Eiuuahme an Prämien und Zinsen 1878 : . „ 9,114,351
Neu abgeschlossen vom 1 . Januar bis Ende Mai

1879 : 3282 Vers, mit einem Kapital von „ 8,804,302
Im Monat Mai er . neue Anträge auf . . . . „ 3,053,790
Seit 1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn -An-

theil Versicherten überwiesener Reingewinn . „ 2,810,211
Die mit Dividenden - Anspruch Versicherten der „ Germania " treten in den

Bezug der Dividende bereit» nach Ä Jahren , vom Beginn der Versicherung ab gerechnet,und erhalten Dividende auf jede volle JahreSprämie auch für Versicherungen mit
abgekürzter Prämienzahlung und abgekürzter BersichernngSzeit ,
während andere Gesellschaften nur von der Prämie sür die einfache Versicherung aus
Lebenszeit Dividende gewähren.

Ans die Prämie für die Versicherung eine» Kapitals , zahlbar bei Bollenduog
de» GOsten Lebensjahre», bei früherem Ableben nach dem Tode de » Ber -
sicherten , beträgt die jährliche Dividende , wenn die für da» Jahr 1878 festge-
stellte Dividende zn Grunde gelegt wird , in Procenteu der Prämie sür die einfache
Versicherung aus Lebenszeit für da» BeittirtS -Alter von Jahren :

SS SO SS 4« 4S SO
37. z Prozent ; 3S .0 Prozrut ; 49., Prozent ; 42.g Prozent ; 48 . Prozent ; 69.,Proz.
gleich 27 Prozent der gezahlten vollen JahreSprämie sür die abgekürzte Lebenr-
Brrfichernng

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die
Agenten und durch
Die General -Agentur in Straßburg i./E ., Kageneckerstr. 1.

k . 8iMri » 8
'
8 kep8ill - k88e » r

naoli VorsoLrLLt von vr . Oscar IiLsbrsloL ,
krole88vr der ^rrkieiminel-^ekre an der UniverMt 211 kertili.

Xcnte Vsrckiwnnzodksekverckell , DrLxkeit der Verdauung , Sodbren¬
nen , ücksgenverseklsimnog , dis kolgen übermässigen 6enn »ss» von Spiri¬tuosen n . s. ve. vsrden duiek diese wogsnskm sekmeeksnds Lssenr binnen
Kurse « 2eit beseitigt, kreis per klaseke 1 klk . 50 kk. und 2 klk.

Llo Ist »vkitei, , cknos ekle Vlwnelsei» vernvlivi »
«lock rutt 8vl »» t»iaiurllw ckvr »Ilelnlgei , WnOrllt D 744 6

8ekei'illK
'
8 Online ^potkeke keplin kkiM88668ti'. IS.

Niederlagen in La »-r»»-o«S« in allen Xpotbsksn und grösseren
Drogenkandlungen. K(et1/1 )

also im Restbeträge -4 ! 76,794 . 84
aus neue Rechnung.

4. Wiederwahl der statutenmäßig ausgetretenen Mitglieder de» AusstchtSratheS
H .H . Eckhard , Haas » Nußbaum sc Seeligman « für eine oierjährigeÄmtSdouer und Neuwahl des Herrn Louis Alllcht von Mühlhausen sür de«
au » Gesundheitlrückstchten zarückgetretenen Herrn Satter aas die zwei¬
jährige Lauer dessen noch übriger Amtszeit.

Die Dividendenzahlung erfolgt bei der G -sellich ' ftSkaffe , sowie bei folgenden
Bankanstalten und Bankhäusern : Direktion Lrr Discontogesellschaft in Berlin ,Rheinische Creditkauk in Mannheim L Filialien , H H . B. Metzler sei. SohnL Cons . in Frantfnrt a./Mai» , Köster L Co. in Mannheim L Heidelberg ,Alfred Seeligman» L Co. in Karlsruhe , Gebr Kassierer in Freibnrg i ./v . and
Macaire L Co. in Konstanz.

Ofslnbsrg , den 5 . Mai 1879.
^_ Der Vorstand .

Ho«-!»
'
»», Holmen ,

Miormk süirr ivevmod!!.
Lokssvorbranck 2 Kilo stündiiod pro kkerdekrait. Lb-

solntg Oekabrlosigkoit , kein N asser , kein Dampk , kein gs-
xrütter Heiser , keine besondere Wartung , keine debördbobe
Ooneession . Ltürke 1 bis 4 kkerdekraft. >xrk»t >8»
Ngsftiükiltüdrjk voll Tullns Look L Oo . , ^ isn ,

I. sllä8ii'S88ö , illluptgtrosse 109 .L.370 . 4.
M .85, Gemeinde Kippenhausen , ÄmSgerichrovezirtS Ueberungea.

OeffenLliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter»

pfand - rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Kippenhanse « , Amtsgerichtbezirks Ucberlingeu ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de » Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Reg - Bl . Seite 213) und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen brtr . (Ges.- a. B -Bl . S . 43),
ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Psaud -
gerichte nnter Beobachtung der im 8 20 der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar1874 (Ges.- und Berordg .- Bl . Seite 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen . fäll¬
st« noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwarbei Vermeidung de» RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sech » Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde« gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß eia Berzeichmß der in dm Büchern geuauutrrGemeinde seit wehr al» dreißig Jahre « eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Sippenhauseu , deu 7. Juui 1879.
Da » Gewähr , und Pfandgertcht. Der BereinigmigSkommissär:

Bürgermeister Baomann . Rathschreiber Reisch .

Öffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug »- »der Unter¬

pfand- rechten länger al- dreißig Jahre in den Grund - oder llnierpfandSbüchern der
Gemeinde Bermatingen, AmtSgerichtSbezirkS Ueberlingen ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetze- vom 5. Juni 1860 . dt«
Bereinigung der UnterpfandSbücher betreffend (Regierungsblatt Seite 213) , »nd de»
Gesetze» vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr. (Ge¬
setzes- und Verordnung - - Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfaudgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Voll -
zngSverordtiung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 44) vo»
geschriebenm Formen nachzusuchen , falls fie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werdeo gestrichen werde«.

Dabei wird bekannt gemacht , daß eia Berzeichmß der in den Bücher« genannterGemeinde seit wehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde»
hsuse zur Einsicht offen liegt.

Bermatingen , den 10. Juni 1879.
Da » Gewähr - und Psandgericht : Der BereiniguagS -Kommiffär :
I . B . Bleier , Bürgermeister .

L.350 . 2. München .

Mdkutjche Dodellttk-itbank.
Wir beehren nn » hiermit bekannt zu geben , daß am 19 . Mai a . e. die

achte Verloosung unserer Pfandbriefe
staltfavd , an der die Pfandbriefe der Serien 1 , II , IV bis iucl . XVI Theil genom¬men haben.

Gebrockte BerloosnagSlisten find in nuferem Effektenboreau, sowie bei säuimt .
lichm Pfandbrief - Verkaufsstellen nnd LonpsnS -Zohlstellen zu haben.

München, den 20. Mai 1879.
Die Direktion .

M .86 . Amtsgericht Ueberlingen. Gemeinde Neufrach .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und UnterpfandSbücher der

Gemeinde Neufrach betr.
Auf Grand der Gesetze vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , Seite 214,und vom 28. Januar 1874, Gesetzes - nnd Verordnungsblatt Nr . 5 , Seite 45 , wer¬

den sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - und Unter -
psaudSrechteu in den hiesigen Grund - »nd Uaterpsandrbüchern seit länger al» dreißig
Jahren bestehen , hiermit ausgefordert , die Erneuerung der Einträge in der nach 8 20
der BollzugSverordumig vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebevenWeise nachzusuchen,wenn die in den Einträgen bezeichneten Ansprüche noch zu Recht bestehen .

Die innerhalb 6Mo « ateu nach dem Erscheinen dieser öffentlichen
Mahnung nicht erneuerten Einträge werde« nach Art. 4 de» Gesetze» von Amtrwege «
gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt.

Eia Berzeichmß der seit länger al» dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
Unterpsandrbüchera eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rath »zimmer zur Ein¬
sicht aus.

Neufrach, de« 10. Juai 1879.
Da » Pfandgericht . Der BereiaignngSkomwiffSr :

Bürgermeister Weißhaupt . Schönenberger , Nathschreiber.



Bürgerliche Recht- Pflege.
LaLaszrversSguag .

M . 54 . Rr . 8389 . Billi » , ea .
Heinrich MühlhänSler »on hier hat
nuttrm SV. April d. I . gegen seine Ehe-
fra» Lhristtae , geb. Kämmerer, bei Großh .
Kreil « und Hofgericht Konstanz Klage auf
Ehescheidung eingereichi .

Iw lufttage genannten Gerichtshöfe»
wird Tagsahrt »um Versuche gütlicher Bei¬
legung der Streitigkeiten aus

Freitag den 30. d . MtS ^
Barmittag » 9 Uhr ,

hierher angeordnet und werden hiezu beide
Eheleute vorgeladeu.

Die » wird der z . Zt. an unbekannten
Orten abwesendenBektagtea hiemit eröffnet.

Billingeu , den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u S r z e r .
vtffeolliche « asiardernngea .

M .4S. Nr . 18,663. Bruchsal , « of
Antrag der.Roman Zimmermann Wb.
von Büchenau al» Bvrwündrrin ihrer Kin¬
der Martha , Mariin und Bertha Zimmer «
anauo werden alle Diejenigen , welche an
da» nuten bezeichnte Grundstück tu dem
Grund « und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtlichc «der fideikomwiffarische An-
svrüche haben, oder zu habeu glauben, aus-
gesordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden:

3 Viertel Wiesen ans den Ren -
wirsen , neben Jakob Moritz Wb. von
Neuthard und Augustin Erdel in
Büchenau , Tax 500 M, Gemarkung
Bruchsal.

Bruchsal , den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R e i ».
M .99. Nr . 5893 . Boxberg . Be-

cisor Martin Scherer von Schweigern
besitzt auf dortiger Gemarkung , sowie auf
der Gemarkung Bobstadt nachbeschriehene
Grundstücke, für welche eia Eintrag in den
bezüglichen Grundbüchern sich nicht vor-
findet , und zwar :

u . Aus der Gemarkung Bobstadt :
I . Nr . 1160. 18 Ruthen Wald in der

Leimgrube, einers. Martin Messinger und
Lorenz Leonhardt.

3. Nr . 1205 . 7 Rutben Wald im Hohen¬
weg . einers. Georg Ouenzer jung und
Johann Georg Behringer .

3 . Nr . 1382 . 11>/, Ruthen Wald ,
PetterlingSplatte , einers. David Scherer
jnng , Georg Stapf und Weg.

3 -/, . Nr . 1257 . 7'/, Ruthen Wald,
hohe Weg, einers. David Scherer und Va¬
lentin Leonhardt.

4. Nr . 1419. 4 -/, Ruthen Wald,
PetterlingSplatte , «iuers. Georg Stapf und
Georg Michael Hein.

5 . Nr . 1928 . 1 Viertel 1 Ruthe Wald
im Sauhaag , einers. AudreaS Appel und
Martin Trantmann .

6 . Nr . 1684 . 82 Ruthen Wald in dem
neuen Weinberg , einerseits Johann Appel
Kinder nud Andrea» Thoma.

7. Nr . 620 . 12 Ruthen Wald , Etsen-
bach , Breitenloch, einers. Joh . Rödel und
Heinrich Stapf .

8 . Nr . 20. 30 Ruthen Wold im Breiteu -
lvch , einers. Heinrich Schnabel und Jakob
Frank .

9. Rr . 1883 . 1 Viertel 30 Ruthen
Wald allda, einers. Michael Ouenzer D . S .
und Michael Herw .

10 . Nr . 5. 3 Viertel 35 Ruthen Wald
allda , einers. Joh . Ouenzer und Sebastian
Krieger.

II . Nr . 18. 30 Ruthen Wald allda,
einers. Georg Hetlinger nud Mathias
Hrrm .

12. Nr . 78. 1 Viertel Wald im Stei «
gerberg, einers. Ordung und Gemeinde«
wild .
L . Aus der Gemarkung Schweigern :

u. Nr . ISO. 1 Viertel 38 Ruthe »
Wald im Steinbusch , neben Michael Appel
G . S . uud Michael Jakob.

d . Nr . 138. 1 Viertel 6 Ruthen Wald
im Steinbusch, neben Johann Dürr und
David Riegler .

v. Rr . 354 . 35 Ruthen Wald im Wil -
helmShöljlein, neben Wendel FrauckSErben
uud Baltin König» Erben.

Auf klögerischen Antrag werden Alle,
welche hieran dingliche , lehenrechtliche oder
fideikomwiffarischeAnsprüche zu haben be¬
haupten , anfgesordert, solche

bin « en2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben im Berhältniß zum neuen Erwerber
verloren gehen .

Boxberg, den 6. Juni 1379.
Großh. bad . Amtsgericht.

T h i b a n t.
M .7 . Nr . 8805 . TauberbischosS -

hrim .
Beschluß .

Georg Keller Wittwe, Eva Margaretha ,
geb. Boxberger von Brehmen, besitzt aufder dortigen Gemarkung ohne genügende
Erwerb -urkande folgende Liegenschaften :

1. 58 Ruthen Acker im Schreckenbrünn-
leiu, neben LorenzKilian uud Michael
Honeck, im Anschlag von 100 M . ;2 . 1 Brtl . 1 Ruthe Acker an der Straße ,»eben Sebastian Keller und Johann
MatheS Schmidt, im Anschlag von
70 M .

CS werden deßhalballeDiejenigen , welcheau diesen Grundstücken nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dinglich« Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikomwiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
grfordert , solche

binnen 3 Mo uatea
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬ben der Eva M -rgareih, Keller Wittwe ge -

gevüber für verloren erklärt würden
Tauberbischofsheim , den 5. Juni 1879.

Großh . bad. AmtSgertcht.
E l s n e r .

M .38 . Nr . 9386 . Müllheim . Lud«
wig Maier , Wagner von Schlieugen , und
Genossen ererbten von ihrer Taute Maria
Antonia Holzer, ledig, von Schlieogen im
Jahre 1878 tilgende Liegenschasten :

» . Gemarkung Schlierigen.
185 Rothen Acker im Blauen , eins.

Franz Senft , ands. Ludwig Krieg ;
9? Ruthen Acker im öußern Lan-

geurairr, riaersLried . MetzgerWtwe.,
ands. Lonrad Müller ;

70 Ruthen Reben in Nollenberg,
eins. Mathias Müller , ands. Josef
Anton Thomeu ;

30 Ruthen Reben in Nollenberg,
eins. Anton Heitzmavn und Joh .
Keßler jg ., ands . Anton Gropp Erben ;

170 Rathen Acker ans der Eckt,
eins. Onirirr Tröndlia , ands. Anton
Gropp Erben ;

113 Ruthen Acker im Hüttling ,
eins . Augustin vrendli » Wittwe , auds.
Ansstößer ;

50 Ruthen Wiesen aus der untern
Breite , eins . Anton Heiny , ands. Graf
v . Andlaw ;

15 Ar 20 Meter Acker im Fran -
derfeld , WasengSrtle . eins. Josef
Blauel 'S Erbeu , ands. NepomukKrieg;

40 Ruthen Reben im LäriSbrua -
nen, eins. Joses Zahner , ands. Ma¬
thias Müller ;

ISO Ruthen Geländ und Reben im
Frohloch, eins. Mathia » Meier Erben
und Anton Heitzmann, ands. selbst
und Franz Zavnec ;

27 Ruthen Reben im Altweg, eins ,
selbst, ands. Johann Oeflerle ;

4 Ar 43 Meter Acker in der Hör«
beu, eins. Karl Fried . Brendlin und
Karoline Funer , auds. Anton Trönd «
lin alt ;

350 Ruthen Acker iw Löschbrno -
uen , Saugraben , eins. Franz Joses
Brendlin , auds. Anton Krieg alt.

5 . Gemarkunz Manchen.
ca. Viertel Matten auf der Wie¬

senmatte, eins. Karl Koch, ands. Lorenz
Sattler .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund -
buch ist e» ungewiß , ob Personen »erhanden
find , welche persönliche oder diogliche , lehen -
rechtliche oder fideikomwiffarischeAnsprüche
in Bezug ans die Liegenschaften machen kön¬
nen oder wollen, und e» werden auf klöge¬
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
§ 684 ff. der b . P .O . anfgesordert, ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solche
der neuen Erwerberin gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 5 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
Ganten.

M .92. Nr . 14,250 . Engen . Gegen
Krömer Mathä Lang von Welschingen
haben wir Bant erkannt uud e» wird nun¬
mehr zum NichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt aaberaumt auf

Mittwoch de « 2. Juli d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige» , welche au»
irgend einem Grunde Ansprüche au die
Gantmaff « machen wollen, anfgesordert ,
solche in der angesetzteu Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anznmeldeu
und zugleich ihre etwaige» Vorzug»- oder
UnterpfandSrechte za bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete».

In derselbe » Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger and rin GlitsbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nochlaßvergleich ver¬
sucht werden , und r» werden in Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernennung de» Waffe»
Pfleger » und GlänbigerauSschnffeSdie Nicht-
rrscheineaden al» der Mehrhirit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnendeu Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären » nar an dem SitzungSorte
de» Bericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlaudr wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Pop zugesendrt würden.

Engev , den 10. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M .78 . Nr . 10,715 . Durlach . Gegen

Gerbereibefitzeria Philippiue Schmidt
Wwr. von Tnrlach haben wir Gant erkannt,
uud eS wird nunmehr zum RichtigflellungS-
nnd BorzugSverfahreo Tagfahrt anberauwt
auf
Donnerstag deuL6 . Jnaid . I .,

BvrmittagI 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantmaffe machen wollen, anfgesordert,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» NaSschluffeSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknuden vorzulegen oder den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel auzotreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und rin Borg - oder Nochlaßvergleich ver¬
sucht « erden, und e» werden in Bezug auf

Vorgvergleicheund Ernennung de» Maffe-
pfiegerS uud GlänbigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angeseheu werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wähnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z« bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle writerea
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie weon ste der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlar.de wohnenden Gläubi¬
gern , derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würde».

Durlach , den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
M.100. Nr . 13,732 . Rastatt . Gegen

Joseph Briedeler , Pächter der Wirth -
schast zu den drei Könige» hier, haben wir
Gant erkannt, und znm RichtigstrllungS-
uub BorzngSverfahreu Tagfahrt anbrramnt
ans

Freit,,den4 . Jnli ,
Vormittag » 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaff« machen wollen , anfgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, aozuwelden ,und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewrtSnrknnden vorznlegen oder de» Be¬
weis dnrch andere Beweismittel enzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflrger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich »ersucht
werden, und eS werden in Bezog aus Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepsle-
grr» und GlänbigerauSschnffeS di« Nicht-
erschcinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend ongesehen werden.

Die im AnNande wohnenden Gläubiger
haben Längsten» bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weitrre«
Verfügung»» und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wöreo, nnr an dem SitzaugSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlavde wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, dnrch
die Post zngesendet würden.

Rastatt , den 6 . Jani 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hott .
M .95 . Nr . 32,713 . Mannheim . Ge¬

gen Wirth Franz Lodin von Mannheim
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr znm Richtigstellung«- nnd BorzngS-
versahre» Tagfahrt anberauwt ans

Montag den 23. Juni 1879,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaff« machen wolle« , ausgefor¬dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschluss «» von der Taut ,
Persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSmknnden vorznlegen »der den Be»
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger uud ein GlänbigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werde» , nnd eS werde» in Bezog aus
Borgvergleiche nnd Ernennung de« Masse-
Pfleger » und GlänbigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlandr wohnende« Blänbiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie »er Partei er-
öffnet wären, nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigrn im Aaslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden.

Mannheim , den 5 . Juni 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

West .
M .67. Nr . 8484 . WirSloch . « egen

Wüsterer Daniel Oeftring er von Rettig -
heim haben wir Gant erkannt, und er wird
nunmehr zum RichtigstellnngS- nud Var -
zngrversahren Tagfahrt anberaomt auf

Donnerstag de» 10. Jnli d. I .,Vorm . ' /,9 Uhr .
ES « erden all« Diejenigen, welche au» wa»

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Bantmaffe machen wollen, anfgesordert,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bet Ber -
meibuog de» Ausschlusses von der Gant ,
perjöulich «der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich «der mündlich , anznmeldeuuud zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewriSurkanden »vrznlegeo oder den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzotreteu .

In derselbe » Tagsahrt wird «in Mafle-
psteger und ein ÄläubigeraaSschuß ernannt
uud ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche nud Ernennung de» Maffe-
pfleger» nud GlänbigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Die im AuSiande wahnenden Blänbiger
habeu längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier « ohnendeu Gewalthaber für den
Empfing aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche «ach bra Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen »ob Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AaSlande wohnenden Gläu¬
bigern , bereu LnsenthaltSort bekannt ist,
dnrch die Past zugesendetwürde«.

WieSloch, den 10 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
M . 20 . ^ Nr . 10,660. Dana » ,

e s ch t n g e n .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant de» Anton Han¬
ger von Soathauseo bett.

I . Werden alle Diejenigen , welche bi»
zur heutigen SchnldenliqnidattonStagsahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaff « nicht ou-
gemeldethaben, von derselben au» geschloffen .

II . Gemäß 81060 PO . wird
erkannt :

Die Ehefran de» GantmanneS
Wilhelmiue , geb. Müller , sei berech¬
tigt, ihr Vermögen von dem ihre»
EhemauvrS abzusoadern.

B . R . W.
Donaueschingen , den 5. Jani 1879 .

Großh bad. Amtsgericht.

M . 77. Nr . 10,924 . Donau -
e s ch i n g e n .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant der Franz Hanger
von Sunthausen betr.

I . Werden alle Diejenigrn , welche bi» zur
heutigen SchuldenliquidationStagsahrt ihre
Ansprüche an die Bantmaffe nicht ange¬
meldet haben, von derselben auSgrfchlosseu .

II . Gemäß 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» GantwannS ,
Kunigunde , geb . Münzer , sei berech¬
tigt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemann «» abzasoodern.

B . R . W.
Donaueschingen, den 9 . Juni 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zep f.

M .36 . Nr . 613l . St aasen .
Präklusiv - Bescheid .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß der AloiSS chuble ,
ledig, von Psasfenweiler,

Forderung nnd Vorzug betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemetdet haben , werden hie«
mit von der vorhandenen Masse « u»ge-
schloffen .

Staufen , den 6. Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
M .63. Nr . 11,497 . Ueberliagen .

Die Gant
gegen

Martin Ruf von Frickingen
betr .

AuSschluß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemetdet habe»,werden hiemit von der vorhandenen Masse
ansgeschloffen.

Ueberliagen , den 6 . Jur i 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

A. v. R ü d r.
M .72 . Nr . 9918 . Säckingen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Johann Arzaer von Hän-
uer betr.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet habe» , werden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

2. Aus Antrag und gemäß K 1060 der
PO . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» GantschuldnerS

Johann Arzner , geb . Malzacher,
sei für berechtigt zn erklären, ihr Ber -
mögen von dem ihre» Ehemannes
abznsoudern .

Gückingen, den 9. Jani 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

B n h l i n g e r .
MS7 . Nr . 7853 . Breiten .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
den Nachlaß de» -j- Michael
Heiler von Wössingen bett .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutige« Tag¬
fahrt nicht angrmeldet haben, werden hie-
mit von der vorhandenen Masse anSge -
schloffen .

Brette « , de« 7. Jani 1879.
Grsßh . bad. Amtsgericht .

vr . Kupfer .
M .43. Nr . 18594 . Bruchsal .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Johann Adam Greulich
von Rheinhaasea betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Waffe auSgefchloffen .

Bruchsal , den 7 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

E- v. Stockh » rn .
M .6 . Nr . 17,303 . Ossrubur ^

AuSschluß - Erkenntniß .
In der Gant de» Sattlers Adolf Feh¬

ren b ach von Geogeabach werden alle Die¬
jenigen , welche in der Schuldenrichtigstel-
lungS -Tagsahrt ihre Forderungen nicht au-
geweldet habeu , damit von der vorhaudenen

Waffe ausgeschlossen .
Offeaburg , den 4. Juni 1879.

Großh. bad. Amtsgericht.

M .76. Nr . 26.034
°

Psorzheiw .
AuSschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen L . W. Mayer »an
hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagfahrt vom S. b«.Mt». « Meldeten, von der Masse ausge¬
schlossen.

Pforzheim , den 10. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
M .35 . Nr . 33,251. Mannheim .

Die Gant de» Theodor Mack
von Schriesheim betr .

Beschluß .
1. Alle diejaigen Gläubiger , welche in

obiger Gantsache bi» jetzt ihre Forderungen
nicht angemetdet haben , werden mit ollen
ihren Ansprüchen von der Bantmaffe aus¬
geschlossen.

3 . Im Hinblick aus 8 1060 P .O . wird
erkannt :

ES sei die Ehefrau de» Gantschold-
schuldner » Karl Theodor Mack , Mag¬
dalena, geb. Riehl vonSchriesheim , für
berechtigt erNSrt , ihr Vermögen von
bewjenigea ihre» Ehemannes abzn-
soudero.

Mannheim , den 23. Mai 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

H a f m a n n.
M .68. Nr . 10,960. Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gautwafse de - Thristoph
Böh m I. von Hockenheiw ,

Forderung und Vorzug betr .
AuSschluß - Erkeantaiß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen auzuwelden un¬
terlassen haben , werden von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V. R. W.
Schwetzingen, den 30. Mai 1879 .

Großh bad . Amtsgericht.
Armbruste r.

BermögroSabsondcrullge «.
K .993 . Nr . 7739 . Konstanz . Die Ehe-

fron des Martin Müller , Barbara , geb .
Glnnk von Hlifingen, wurde durch Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ilrel Eheman¬
nes abzusondern, wa» zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wirb.

Konstanz, den 29. Mai 1879.
Großh. bad . Kreis- und Hosgcricht.

Eioilkammer 11 .
Rieder .

Wiehl .
M .37. Nr . 4986. K a r l S r o h e. Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefran
de» Lyriak Martin , Karoline, geb. Ra -
stätter, in Beiertheim, für berechtigterklärt ,ihr Vermögen von demjenigen ihre» Eh«,
wanne» abznsondern, war hiemit zur Kenut -
niß ber Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 26. Mai 1879.
Großh bad . Kreis - uud Hofgericht.

Lioillammer 1.
W i e l a o b t .

W . Köhler .
M .33. Nr . 5522. Offen bürg . Die

Ehefrau de» David Dreifuß , Mathilde ,
grd . Levi -Baum von Nonneuweier , wurde
durch Urtheil vom Heutigen berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abznsondern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offeubarg, den 38. Mai 1879.
Großh. dad . Kreis- und Hofgericht.

Eioilkammer.
Rrinhard .

Bury .
M .S6. Rr . 32,877. Mannheim .

Die
G-ot de» Bierbrauer Michael.Abel in Mannheim betr.

Beschluß .
Aus Antrag der Ehesrau de» Bierbrauer

Michael Abel , Regine, geborve Kuhn, wird
mit Hinficht aus 81060 PO .

erkannt :
ES sei dieselbe für berechtigtzu er¬

kläre», ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abznsondern.

Mannheim, den 6. Jam 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
« MNöllbignigev .

M . 18. Nr. 10,601. Donau -
e s ch i n g e u.

Die Verbeiständung de» Franz
Joseph Hanger , Weber von
Suuthauseu , betr.

Beschluß .
Durch Erkenntniß vom 28. v. Mt »,wurde Franz Joses Haager, Weber von

Sunthausen , i« Sinne de» L.R .S . 4SS
vnbeiständet uud GemeiuderechnerJohannM « rz von da als Beistand sür denselbenernannt , ohne dessen Mitwirkung er di« in
jene« L.R .S . aofgesührten Rechtsgeschäfte
nicht vornehmendarf.

Dsnaueschingen, den 6. Juni 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.3 - Ps.

Lutz .M .45. Nr. 5854. Meßkirch . Durch
dieffeitige» Erkenntniß vom 32. v. M., Rr .4147, wurdeBernhard Schobervon Raft
wegen bleibender BemüthSschwäche entmün¬
digt und ist Landwirth Jakob Schober
von Rast al» dessen Vormund ernannt .

Meßkirch , den 30. Mai 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

F . Tlaaß .
M .53. Nr . 8685. Villingen . Frida -

lin Fl ei - hier wurde durch dieffeitige » Er -
keuutniß vom 24. April d. I . wegen Ge-
müthSschwäche eutmüvdigt und ihm Säger



Leo Storz hier als Vormund befielt .
Billingen , den 7. Josi 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kuärzer .

M .41 . Nr . 18.624 . Bruchsal . Durch
Lrkenntniß vom 18. Mai d. J ., Nr . 16,258 ,
wurde die Maria Bo pp , ledig von hier,
wegen Geistesstörung entmündigt und ihr
di« « erwaltong ihre» Vermögen» entzogen.

Bruchsal , den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

ReiS .
Grbktswkiillsgeu .

« .841. 3 . Nr . 10.605. Ueberlingen .
Dar Gesuch der ledigen Anna

Eg gier von Salem um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » ihrer Mutter
Karoli -ie Eg gl er betr.

Die ledige , volljährige Anna Eg gl er
von Salem hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr de» Nachlasse » ihrer verstorbe-
neu Mutter . Karoline Eggler , ledig vvu
da, gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegebrn würde.

Ueberlingen, den 29. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jung .
K.663 .3 . Nr . 5455 . Staufen . Philipp

Sanzenbach Wiltwe , Anna Maria , geb.
Schächte« » von Gallenweiler , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Berlas -
senschaft ihre» verstorbenen Ehewanne -
Philipp Sanzenbach in Gallenweiler
uachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegebenwerden,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 20 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildcbrandt .
« .819 .3 . Nr . 5769 . Staufen . Der

Großh . FiSkuS, vertreten durch die Großh .
GeneralstaatSkasse hat uw Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Berlasscn-
schast der ledigen Josef Krieger von Dot -
tingen uachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegebenwerden,
weuu nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 28 . Mai 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Hildrbrandt .
K .441. 3. Nr . 5061. Staufen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4. Marz d . I . innerhalb r er anberaumten
Frist gegen da» gestellte Gesuch keine Ein¬
sprache erhoben wurde, wird Karl Gr ath

, wohl Wittwe , Katharina , geb . Strub , in
Bremgartcn , in Besitz und Gewähr der Ber -
lafsenschast ihre» Ehemanne» Karl Grath -
wohl eingrwieseo.

Staufen , den 9. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i l d e b r a n d t.
« .672 . 3 . Nr . 4005 . Waldkirch .

Die Bitte der Taglöhner SaleS Beck Ww .,
Maria , geb. Holzer . in Oberwiudeu , um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
lafsenschast ihre» -s- Ehemannes . Die Wittwe
de» Taglöhner » SaleS Beck von Ober -
windeo, Maria , geb . Holzer, hat um Ein -
Weisung iu Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschast ihre» verstorbenen Ehemannes
gebeten . — Dieser Bitte wird entsprochen,
wenn uicht innerhalb

6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Waldktrch, den 21 . Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
M .70 . Nr . 4853. Waldtirch . Die

Bitte der Bäcker Franz Lover Wernet
Wittwe , Barbara , geb. Hornecker in L uch¬
holz, um Einweisung iu Besitz und Gewähr
der Berlafsenschast ihre» Ehemann». Be¬
schluß . Nachdem auf unser AuSschreiben
vom 22 . März d . I , Nr > 2528 , keine Ein¬
sprache erhoben worden, wird nunmehr die
Wittwe des Bäckers Franz Lavcr Wernet
von Bnchholz, Barbara , geb. Hornecker, in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes ei »gewiesen .

Waldkirch, den 7. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

Sper ».
K.724 3 . Nr .

'
16,075 . Bruchsal .

Beschluß .
I . Die Wiltwe de - -f Restaurateurs « arl

Fr . Lad . Wilhelm Mühl Hanse von
Heidelsheim, Juliane , geb. Nagel von da,
hat nm Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Berlafsenschastihre» Ehemannes
uachgesucht und werden wir diesem Gesuch
entsprechen, wenn nicht

innerhalb zwei Monaten
Einsprache dagegen dahier erhoben wird.

Bruchsal , den 16 . Mai 1879 .
Großh . b ad. Amtsgericht.

Reis .
« .743 .2 . Nr . 6820. Ettlingen

Die Wittwe de- Maurers Joses Mau¬
der e r von BöikerLbach , Maria Anna , geb.
Gerstuer , hat nw Einsetzung iu Besitz und
Gewähr der Berlaffeuschast ihre- Ehemanns
gebeten .

Diesem Gesuch « .
'
o entsprochen werden,

»man nicht innerhalb
6 Wochen

Einwendungen dahier vorgebracht werden.
Ettlingen , den 26 . Mat 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
R i b 6 e i n .

« . 759 . 2. Nr . 12.609. Rastatt .
Die Wittwe Le? Josef Stösser II ., Bar -
bara , geb. Schlegel in Gaggenau , hat um
Einsetzung in die Gewähr de- Nachlasse »
ihre» Ehemänner gebeten .

Diesem Gesuche wild entsprochenwerden,
wenn nicht binnen

l zwei Monaten
Eivsprache erhoben wird.

Rastatt , den 24 . Mai 1879.
Großh . bad . Awt»gericht .

Farenschon .
Ekb »Skl«d»»ge, .

M. 50. Bruchsal . Sebastian
Maag , geb. zu GrnnSseldhansea, Amt»
TaaberbischosSheim am 3. September 1826,
zur Zeit an unbekannten Orten in Amerika
sich befindend, ist am Nachlasse seine»
Oheim» , de» am 11 . April 1879 zu Ober -
grombach gestorbenen Pfarrer » Johann
Adam Hehn , witerbberechtigt.

Derselbe wird hiermit aofgefordert,
binnen drei Monaten ,

von heute an gerechnet , zu den vor
sich gehrudeo TheilangSverhaudlnngen ent-
weder selbst vor dem UnterzeichnetenNotar
zu erscheinen, oder sich durch einen Bevvll-
mächtigten, welcher mit gütiger Vollmacht
versehen fein muß , vertreten zu lasse»,
ansonst sein Erbautheil lediglich Jenen zn-
geth -ilt werden würde , welchen «» zukäme ,
weun der Vorgeladene zur Zeit de» Erb-
anfallei nicht mehr gelebt hätte.

Bruchsal, den 22 . Mat 1879.
Großh Notar .

I . E ck ft e i u.
M.23 . Gernsbach . Eduard und

Theodor Sch re nipp , Söhne de» « ans -
mann » Lsver Schrempp von Kappelrodeck
und der Therese , geb. Grötz , gestorbenda¬
hier, welch' Elftere im Jahre 1851 nach
Nord - Amerika auSgewaudert find , find zu
dem Nachlasse ihrer obengenannten Matter
Kraft Gesetze» st» Erben gerufen. Da ihr
dermalixrr Aufenthalt hier unbekannt ist,
so werden dieselben aasgesordert, sich

binnen dreier Mouate
zu den Berlaffenschaft' verhandlougeo zu
melden, widrigeusalls da» Vermögen ledig¬
lich Denen zugetheilt werden wird , welchen
e» zukäme , wenn sie , die Borgeladenen, zur
Zeit de » Erbanssll » nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Gernsbach , den 25 Mai 1879.
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
M48 . Stadt Kehl . DavidWalter

von Eckartsweier, Andreas Walter von
da, Barbara , geb . Walter , Ehesrou deS
Jakob Foßler von Schmteheim, Katha¬
rina , geb. Walter , von Eckartsweier, »er -
ehelicht , unbekannt mit wem , und Magda¬
lena , geb. Walter von da , verehelicht , un¬
bekannt mit wem, sämaitliche iu Amerika,
sind zur Erbschaft ihrer am 4. d. M . ver¬
storbenen Schwester Anna Maria , geb.
Walter , Wittwe de- Spanners Anton
Eher von hier, mitberusen. Da der nähere
Aufenthaltsort der Genannten unbekannt
ist , so werden dieselben oder deren Erben
aufgefordttt , ihre Erbavsprüche bei dem
Unterzeichnetenbinnen

drei Monaten
geltend zn wachen, widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugewiese « wird, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
de» Todes der Erblasserin nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Stadt Kehl , den 5 . Juni 1879.
Großh . Notar

Hitzig .
M .1I . Waldshut . David und Si¬

mon Nnßbanm er von Unteralpfen, nach
Amerika auSgewaudert, derenExistenz ihren
Angehörigen hierlandS nicht bekanntist, oder
ihre etwaigen ehelichen Abkömmlinge find
zur Erbschaft ihrer Mntter Josef Nnß -
banmer Wittwe , Verena, geb . Ebner von
Unteralpfen, mitberusen, und werden anf -
gesordnt , iu Frist von

drei Monate »
ihre Lrbansprüche dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zu -
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der
Erb, « fall» uicht wehr gelebt hätten .

Wald- Hut, den 24 Mai 1879.
Großh . Notar
Blatter .

M . 27. Wertheim . Katharina
Körner von Schweinberg , vor Jahren
nach Nord - Amerika auSgewaudert , ist zur
Erbschaft am Nachlasse ihrer am 21 . No¬
vember 1877 verstorbenenMutter , Schreiner
Michel Körner Ehefrau , Walpurga , geb.
Stefan von Schweinberg, berufen.

Da ihr derwaliqer Aufenthalt unbekannt
ist , wirb dieselbe hiermit ausgesordert, ihre
Ansprüche an genannte Erbmasse

binnen drei Monaten
bei dem unterfertigten TheilungSbeawten
um so gewisser geltend zn machen , als nach
Umlauf dieser Zeit ihr Erbtheil würde Den¬
jenigen zugetheilt werden , denen er zukäme ,
wenn die Vorgeladene zur Zeit deS Erban -
salleS uicht wehr am Leben gewesen wäre.

Bemerkt wird noch , daß sich letztere in
PittSburg , Lorenzville 39 Stret , Pennsyl¬
vania , avsgkhalte» haben soll , dort aber
nicht ermittelt werden konnte.

Wertheim, den 4 . Juni 1879.
G. Jan , Notar .

Hasdel - rrgister -LinttSge .
M .3. Nr . 7512 . Ettlingen .

Zu O .Z . 20 des diesseitigen BesellschastS -
register» wurde heute eingetragen : die
Firma Leissler null Löbne in
Ettlingen .

Gesellschafter find :
1. Saufmann Johann Heißler in

Ettlingen .
2. Kaufmann Emil Heißler daselbst.
3. Kaufmann Wilhelm Heißler da -

l-lbst .
Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1879

begonnen.
Sie wird durch jeden Gesellschafterver¬

treten .
Nur der Gesellschafter Johann Heißler

ift verehelicht , und zwar mit Louise Abresch
von Karlsruhe ; der Ehevertrag äs ästo
« arlrruhe 29. Oktober 1845 setzt die gesetz¬

liche Gütergemeinschaft mit der Sbweichuog
fest, daß das beiderseitigejetzige und künftige
fahrende Beibringen derselbe » nebst den
jetzige« und künftig ererbenden Schulden
derselben mit Ausnahme von 25 fl ., die
jeder Theil zur Gemeiufchast einwirst , al»
Liegenschaft erklärt und demgemäß behandelt
werden soll .

Ettlingen , den 7 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i u.
M .4 . Nr . 7535 . Ettlingen . Zu

O .Z. 19 deS dieffeitigeu GesellschaftSregi -
strr» wurde heute eingetragen : die Firma
. August Deubel L Sohn in Ett -
ltngen *

Die Gesellschafterfind :
1. Kanstmüller August Deubrl in Ett¬

lingen ;
2 . « unstmüller Josrs Deubel daselbst .

Die Gesellschaft hat am 1 . Juui d .
I . begonnen. Sie wird durch jedea
der Gesellschaftervertreten .

Ehevertrag de- August Deubel mit
Therese Wick von Ettlingen . äs äuto
Ettliugeu , den 13. Februar 1854,
wolnach jeder Theil 50 fl. in die Gü¬
tergemeinschaft «iawirft , alle übrige
gegenwärtige uud zukünftige Fahruiß
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen ist.

Ettlingen , den 7. Juni 1879 .
Großb . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n.
M,5 . Nr . 7536 . Ettliugeu . Zu

O .Z . 58 deS diesseitigen Firmenregister »
wurde heute riogetrageu : di« Firma „ N .
vilger iu Ettliugeu *.

Inhaber ist Mathio » Dilxer in
Ettliugeu . Derselbe ist verehelicht
mit Auva Roll von Ettliugeu , ohne
einen Ehevrrtrag errichtet zu haben.

Ettlingen , den 7. Juni 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

R i b ft e i n.
K. 971 . Nr . 25,313 . Heidelberg .

Unter O .Z . 469 des Firmenregister » wurde
eiugetrogrn die Firma :

„ I . D . Rabe * mit Sitz io Schö¬
nau . Inhaber der Firma ist der mit
Frieda Ehwann von Brnchhaulen
»erheirathetc Kaufmann Johann Da¬
vid Rabe von Schönau . Noch ß 1
de» Ehevertrag » wirft jeder Theil r5
Mark in die Gemeinschaft, während
alle» übrige Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt.

Heidelberg, den 3 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
M 24 . Mannheim . In da» Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . O .Z. 269 der Ges . Reg. Bd . II . —

Die unter der Firma „ Kiebiger u .
Cp . " dahier bestandene offene Han¬
delsgesellschaft ist ausgelöst und der
bisherige Theilhaber Karl Robert
Leser als alleiniger Liquidator be¬
stellt .

2. O .Z . 275 deS Ges -Reg. Band 1. zur
Firma „Lösch » . Bleidenbach * in
Mannheim ; Kaufmann Johann
Schneider ist als Prokurist bestellt .

g. O .Z . 14 deS Ges.- Reg . Band III zur
Firma : „A . Hirsch jr .* in Mann¬
heim : der zwischen Hermann Hirsch
u. Recha Hamburg zu Mainz un -
term 2. April 1879 abgeschlossene
Ehevertrag bestimmt die Errungeu -
schastSgimeinschaft, wie solche durch
Art . 1493 fg . de» z» Rheinheffen gel -
tendeu Gesetzbuches festgesetzt ift.

4 . O .Z . 418 deS Ges. -Reg. Bd. II . zur
Firma : „ Briack u . Hübner * iu
Mannheim . — Der zwischen Ernst
Briuck und Marie Rößler zu Ba -
deu unterm 25 . April l . I . errichtete
Ehevertrag bestimmt daS GeLing der
stillschweigenden Berliegenschastung
im Sinne der L.R .S . 1500 flg. und
wirft demgemäß jeder Theil nnr die
Summe von 50 M . in die Güterge¬
meinschaft ein.

5 . O .Z . 273 de, Firm .-Reg. Bd . ll .
Firma : „ I . Hartman n« in Marn -
heim. — Inhaber : Jakob Hort -
mann , Schuhwaarenhäadler io
Mannheim .

6. O .Z 274 d. F . R . Bd . II . Firma :
„Rudolph Huth * in Mannheim .
Inhaber : Karl LudwigRudolf Huth ,
Kaufmann dahier.

Mannheim , den 6. Juui 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwaossversteigernkse «.

K.920 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicherVer¬
fügung wird der Bierbrauer
Wilhelm Knörr Ehe¬
frau , Wilhelmiue , ged . Geß-

ler dahier :
daS in der Dnrlacherstraße da-

hier unter Nr . 29, einerseits ne¬
ben Packträgrr Heinrich Böckle ,
anderseits neben Wirth Anton
Knoch gelegene dreistöckige Wohn¬
haus mit Quer - ovd Seitengebäu¬
den , samutt der sonstigen liegea-
schaftlicheo Zugehörde, einschlicß -
lich de» Grand und Boden»,

toxirt zu . . 81,000
am :

Dienstag dem 17. Juni l. I .,
Nachmittag » 2'/, Uhr ,

im KommisfioaSzimmer de» Rathhause » da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge-
setzt, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung - Preis oder wehr gebo¬
ten wird.

Die näheren Versteigernngrbedingangen

Zn

können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, LangestraßeNr . 133 (neben
der kleinen Kirche) eingeseben werden.

Karlkruhe, den 5 . Mai 1879.
Großh . Notar

Ott .
M .65 . 1 . Karlsruhe .

Stetgerungs-
anküudignng .

!- — Am :
Mittwoch dem 2. Juli l. I .,

Nachmittag » 2 >/, Uhr ,
werden in Folge richterlicherVerfügung die
znr Gautmaffc de » verstorbenen Schreiner »
Julio » Riedinger dahier gehörigen
Liegeuschasteu , als :

Ein iu der Luisenstraße dahier un¬
ter Nr . 62, einerseits neben Holz-
Händler Max Stzer , anders, »eben
Oekonom Max Zutavcrn Relikten ge¬
legener Bauplatz von ungefähr 340
gm Flächeninhalt nebst einem daraus
errichtetenzweistöckigen Hintergebäude
uud einem einstöckigen Seitengebäude
sommt der sonstige » liegenschastlichfn
Zvgedörde, einschließlich deS Grund
und LodenS, taxirt zn . 10,000 M .

in KommisstovSzimmer deS Rathhause »
dahier einer öffentlichenVersteigerung an»-
grsetzt, wobei der endgiltigeZuschlag erfolgt,
wenn der SchätzangSpreiS oder mehr gebo¬
ten wird.

Der vom ZuschlagStagean mit fünf Pro¬
zent verzinsliche StrigeroogSerlöS ist zu
ein Fünftel baar uud der Rest in drei glei¬
chen JahreStermioen , Martini 1879, 1880
und 1881 , zahlbar.

Die näheren 8ersteigernng »bedinganzen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Kaiserstraße Nr . 133 —
neben der kleinen Kirche — eingesehen
werden.

Karlsruhe , de» 23 . Mai 1879.
Großh . Notar

Ott .
F) , M .51. G.rie ßeu .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
den Bäcker Kaspar Kunle Eheleuten von
Jestetten am
Donnerstag dem 10. Juli d. I ,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Rothhau » zu Jestetten ,

nachbeschriebene Liegenschaften zu Eigen-
tbum versteigert uud endgiltig zugeschlagea ,
wenn mindesten» ber Schätzung-Preis er¬
reicht wird, al» :

Flb . Nr . 5572 u . 5573 . 4 Viertel
Wald au ? der Egg und 1 Viertel 91
Ruthen Wold allda , neben Joses
Weiß und Joses Nägele

. . . . 250

Flb . Nr . 3889 u. 3890 . 2 Viertel
55 Ruthen Wiesen auf der Egg , ne-
ben Fintan Aoeud und Johann
Straub . 25V

3.
Erbst . Nr . 134. 39 Ar 38 Meter

Acker unter der Beruerseewie», neben
Fintan Sigg und Georg Meier . . 600

4.
Flb . Nr . 5553/54 6 Viertel Wald

aus der Egg , neben Cölestin Stiehl
und Pius Keller . 600

5.
Grdst . Nr . 84 . 14 Ar 61 Meter

Acker im Hahneniühl , neben Seba¬
stian D - uv-r 'S Wwe. und Augustin
Holzscheit « '» Wwe.

^
. - 80

Flb . Nr . 1015/16.
'

77 Ruthen
Neben im Thal , neben sich selbst u . _
Josef Nägele . 300

7.
Flb . Nr . 456b 1 Viertel 8 Ru -

then Acker im Siggeneivfang , neben
Pin » Keller und Leodegar Sigg '»
Wwe. . . . . 200

8.
Flb . Nr . 4663 . 1 Viertel 4 Ru¬

then Acker im Furth , neben Her-
mann Nnz und Joses Donner . . 180

9.
Flb - Nr . 4366 67. 2 Viertel 58

Rothen Acker in Hnbäcker . neben
Karl Nägele und Joses Pfeiffer . . 350

10.
Flb . Nr . 1015/16 . 82 Ruthen

Rebe « im Thal , neben Florian Jägel
and sich selbst . 310

11.
Grdst . Nr . 21 . 22 Ar 57 Meter

Acker in Rieihlestieglea , neben dem
Weg nnd Felix Senn . 500

Grdst . Nr . 522. 19 Ar 31 Meter
Acker ans der Schaffhauserbreite, ne¬
ben Philipp Hartmana und Jakob
Weiß . 300

13.
Grdst . Nr . 579 . 3 Ar 39 Meter

Acker im Huvgerbühl , neben Samuel
Kaiser und Friedrich Eichenhosen . 50

Sa . 4070
jievon erhalten die Gläubiger der Gant -
se de» Maier Hilb , Kaufmann » von
letten, unter Hinweisung aus 8 951 P .O.
chricht
örießen, den 9 . Juni 1879.

Der VollstrecknngSbeamte:
Schott .

k.904 . 2. Adelsheim . Hagenbach
Gemeinde Korb.

. Hofguts Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird

Donnerstag de « 3 . Juli l . I ..früh 9 Uhrm Rath H ause zu Korb
'

öffentlich »er-
erfolgt, wen»der « chitznogsprei» ssi . . 24 zog Moder mehr geboten wird.

Di - nähere Beschreibung der Realitäten
^ die Schätzung der einzelnen Bestand,
thrile liegen im Nachhause zn Korb nab bei
dem Unterzeichneten zu Jedermann « « in -
sicht ans.

Auswärtige , unbekannte Steig « « habe «
sich mit legalen BermögeuSzeoguissen ao»-
zawnsen .

Adel- Heim, den 1 . Juni 1879.
Der Bollftreckaug-beamte :

^ - ^ d o lz , Notar .M .57 . Schliengeo .j

Stetgmmgs-
Anküudigung .

In Felge richterlicherVerfügung werden
Franz Keßler , Bahawart iu

Säckingen , bic unter, erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Schlierigen am

Mittwoch dem 9. Juli d. I ..
. Nachm . 1 Uhr ,im Rathhause zu Schlier , ge » öffeut-
lich versteigert uud als Eigenihum entgilttg
zugeschlageu , wenn wenigstens der Schä-
tzungSpreiSerreicht wird.
Beschreibung der Liegeuschasteu :

1 . 55 Ruthen Reben am Himmelberg,
großen Stück, neben Albertine Weiß
von Döttingen uud Anton Güttlin ,Küfer'- Wittwe . . . . 300 M .

2. 54 Ruthen Reben am äußern Lan¬
genrain , neben Anton Krieg alt und
Franz Joseph Müller Fridolin Sohn

200 M .
3. 27 Ruthen Reben am ober » Langen¬

rain , neben Jakob Keßler und Anton
Heitzmaan . 100 M .

4 . 95 Ruthen Reben vllda, neben Anton
Hippin , selbst und Anton Schmied-
lm . 300 M .

5 . 80 Ruthen Acker iw Hanelt , eins.
Anfpößer , ands . Joh . Schwiedli «

60 « .
Hievon erhalten die Vollstreckung- gläubi¬

ger deSBäckerMeinrad Sattler von Schlien -
gen mit der Aufforderung Nachricht, ihre
Forderungen spätestens bis znr Steige -
rungStagsahrt bei dem Uuterzeichneten an -
zumelden, damit Verweisung « folgen kann.

Zugleich wird auf ß 951 der Prozeßord¬
nung hiugewiesen und Jenen aufgegeben,
einen dahier wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weitneu Be¬
nachrichtigunge« mit gleicher Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur
am SitznngSorte der Gerichts angeschlagen
würden.

Schlierigen, den 9. Jnni 1879.
Der VollstreckungSbeamt« :

Bender , Notar .
Strafrechtspflege.

UrtheilsverkSndrmg .
M . 22. Nr . 1971. Offenbnrg . In

Anklagesacher » gegen Heinrich Schaufel¬
berg er von « ngclthürn , zuletzt in Kiru -
bach, wegen Verbrechens wider die Sittlich¬
keit, wird aus Grund de » Wahrsprnche» der
Geschworenenzn Recht erkannt :

Heinrich Schanselberger wird
wegen mehrfacher Vornahme nnzüch-
tiger Handlangen mit ihm zum Un¬
terricht auvntrauten , noch uicht
14 Jahre alten Mädchen zu einer
Zuchthausstrafe von fünf Jahren , zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
ans die Dauer von fünf Jahren , so¬
wie znr Tragung der Kosten de»
Strafverfahrens nnd der Urthetl»-
vollstrecknng verurlheilt .

B . R . W.
Die- wi>d dem flüchtigen Bnnrtheilten

hiermit bekannt gemacht .
So geschehen,

Offenbnrg , den 3. Juni 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Schwurgericht.
E i s e l e i o.

S ch w a ab .
Verur Bekauntmachurrgerr.

M .S6. Schlierigen .

Steigernngs -
Ankündtgnng .

Der Theiluug wegen lassen die Erben
deS Georg Holzr etter jung Eheleute von
Neoenburg die uichbeschriebenr» Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 2 . Juli d. I . ,
Nachm . 1 Uhr ,

im Rathhause in Neueubarg zu Eigeuthn «
öffentlich versteigern, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften . ,
1. Die Hälfte von 23 Ar 77 Meter Acker

aul 'm Hnrbcrg , jetzt mittlere Riesin ,
nebm Adolf Studer nnd Franz Mül¬
ler, Bäcker » Kind« , der Theil neben
Franz Müller , Bäcker « Kinder, taxirt
zu . 150 M .

2. Die Hälfte von 8 Sr 57 Meter Hau»-
garten nnd 5 Ar 51 Meter Rebgarten
im Ortletter beim Ztmmerplatz , ne¬
ben Franz Anton Zipper Wittwe n.
Joseph Snpping « nnd Geschwistern,
der Theil neben Joseph Suppinger
und Geschwistern . . . . 35 M .

Hievon erhalten die VollstreckungSglaa-
biger deS Fridolin Hüttlin von Neuenburg
und August Schneckenborger von Reuen -
bnrg , znr Zeit io Amerika, zur Wahrung
ihrer Jotereflen Nachricht .

Schii -ugen, de» 7. Juui 1879.
Der Großh . Notar

Bender .

Druck nnd Verlag derS . Braun ' jchen Hotbuchdi >» ckece ,
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